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Audi mit Maserati
Audi hat mit dem zu Fiat ge-
hörenden Luxus-Autobauer
Maserati eine Zusammenar-
beit in den Bereichen Tech-
nik und Marketing verein-
bart. Die Autobauer wollen
Händlernetze in einigen Län-
dern und Knowhow bei Die-
selmotoren gemeinsam nut-
zen. Eine Beteiligung von
VW an Ferrari ist laut VW-
Chef Bernd Pischetsrieder
trotz der Zusammenarbeit
„derzeit kein Thema“. 

Renault: Fünf Sterne
Als erster und einziger Auto-
mobilhersteller hat Renault
mit fünf Fahrzeugen beim
Euro-NCAP-Crashtest das
bestmögliche Ergebnis er-
zielt. Nach Laguna, Mégane,
Vel Satis und Espace erzielte
auch der neue Van Scénic mit
fünf Sternen die Bestnote.
Insgesamt erreichte der Scé-
nic 34,12 von 37 möglichen
Wertungspunkten.

IN KÜRZE PAG erstmals im Plus
Aston Martin und Land Rover schreiben eine „Schwarze Null“

Fenster in die mobile Zukunft
Hersteller und Zulieferer nutzen die IAA als Forum für die Präsentation von Concept-Cars

PAG – das Geschäftsergebnis ist
erneut negativ. Absatzerwar-
tungen zum ersten Kombi der
Unternehmensgeschichte, der
im Frühjahr 2004 mit einem
Zweiliter-Turbodiesel von Ford
und drei Sechszylinder-Benzi-
nern startet, will Jaguar zu die-
sem frühen Zeitpunkt noch
nicht verkünden. Volvo weist
wie in den Vorjahren ein positi-

Edag Cinema 7D: Drei anstei-
gende Sitzreihen wie im Kino.

Renault Be Bop: Kleiner
sportlicher Kompaktvan.

Mazda Kusabi: Ausblick auf
das künftige Mazda-Design.

Premium-Ableger: Der S40 nutzt die Ford-Focus-Plattform.

IAA Extra

Frankfurt am Main. Im Cine-
ma 7D nutzt Entwicklungs-
dienstleister Edag (Halle 3.1)
aus Fulda die dritte Dimension
bei der Anordnung von bis zu
sieben Sitzen. Die drei Sitzrei-
hen des mit Schiebetüren verse-
henen Vans steigen zum Heck
hin deutlich an, so dass auch die
hinten Sitzenden einen freien
Blick nach vorn genießen.
Renault (Halle 3.1) zeigt zwei
Design-Studien mit Namen Be
Bop – ein allradgetriebenes Frei-
zeitmobil und einen sport-

Design, Innenraum und
Bedienung: Viele Studien
zeigen neue Ansätze für
Fahrzeugkonzepte.

Erstmals seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1999 meldet
die Premier Automotive
Group von Ford Gewinne.

lichen Kompaktvan. Beiden ge-
mein ist eine tropfenförmige
Karosserie mit Kutschentüren.
Die Sitze hängen an einer den
Innenraum teilenden Strebe,
die Rücksitze des Freizeitmobils
lassen sich falten und unter die
Vordersitze schieben.

Der Viersitzer Kusabi auf Basis
des Mazda 2 (Halle 3.1) gibt ei-
nen Ausblick auf das kommen-
de Styling von Mazda-Automo-
bilen. Das Dach verläuft keilför-
mig bis zur Heckklappe und of-
feriert mehrere Öffnungsmög-
lichkeiten.

Mit einem großzügigen Innen-
raum glänzt das vier Meter
lange Hochdach-Auto Skoda
Roomster (Halle 3.0). Dazu trägt
der sehr große Radstand bei.
Durch Dachfenster und trans-
parente Hecktür wirkt der
Innenraum besonders hell. har

Halle 5.0 Mark Fields, Vor-
standschef der Premier Auto-
motive Group (PAG) sagte, die
PAG habe im zweiten Quartal
2003 einen Gewinn von 166
Millionen US-Dollar erwirt-
schaftet. Das Konzept, vier Lu-
xusmarken zusammenzufüh-
ren, um im Premium-Segment
zu wachsen, trage erste Früchte.
Land Rover und die sportliche
PAG-Speerspitze Aston Martin,
die auf der IAA das 150.000 Eu-
ro teure V12-Coupé DB9
(Markteinführung 2004) vor-
stellte, erzielten erstmals eine
„Schwarze Null“.
Die Jaguar-Division, die den
Estate genannten Kombi der X-
Type-Reihe präsentiert, gilt
weiterhin als Sorgenkind der

ves Geschäftsergebnis auf. Die
Schweden erhoffen sich von der
neuen Mittelklasse-Limousine
S40, die mit vier Motoren von
136 bis 220 PS an den Start geht,
2004 weltweit 70.000 Verkäufe.
Dem Kombi V50, der wie die Li-
mousine die Plattform des
kommden Ford Focus nutzt,
traut man sogar 100.000 Einhei-
ten zu. Michael Harnischfeger
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Vorbild für Mittelklasse
Peugeot zeigt seine ersten Euro-4-Diesel

Halle 8.0 Vor drei Jahren war
Peugeot der erste Hersteller, der
serienmäßig einen Partikelfilter
für Dieselmotoren auf den
Markt brachte. Auf der IAA zei-
gen die Franzosen, die auf dem
deutschen Markt mit einem fast
20-prozentigen Zulassungsplus
auf sich aufmerksam machen,
die nächste Generation ihrer
HDi-Motoren. Diese erfüllen
jetzt auch die Euro-4-Norm und
besitzen serienmäßig einen Par-
tikelfilter. Ein 2,0-Liter-Motor
mit 136 PS soll zum Jahresende
in der 307-Baureihe auf den
Markt kommen, bis Mitte näch-
sten Jahres folgt dann ein 1,6-Li-
ter mit 90 PS. Dieses Triebwerk
ist für 307 und 206 vorgesehen.
Für 2004 hat Peugeot einen war-

tungsfreien Partikelfilter ange-
kündigt. Der wird in Frankfurt
bereits in einer Studie gezeigt,
die mehr ist als ein Designob-
jekt. Der 407 Elixir nimmt stilis-
tisch ein zukünftiges Mittel-
klassemodell vorweg, das vor-
aussichtlich 2004 auf den
Markt kommt und den veralte-
ten 406 ablösen wird. Während
insbesondere die Frontgestal-

tung des 407 Elixir klare Züge
des Serienmodells trägt, zeigt
das Heck der Studie schon das
Design des zukünftigen 407-
Kombimodells Break. Kurz vor
der Markteinführung steht der
307 CC mit elektrischem Falt-
dach. Dieses Modell bildet auch
die Basis für die in Frankfurt
erstmals gezeigte Rallye-Ver-
sion 307 WRC. esc

Peugeot 407 Elixir: Vorgriff auf das neue Mittelklassemodell.

Partikelfilter
ohne Wartung
Halle 8.0. Bosch will 2005 ei-
nen Partikelfilter auf den Markt
bringen, der sowohl mit als
auch ohne Additiv verwendet
werden kann und wartungsfrei
ist. Der Zulieferer will ein kom-
plettes System inklusive Senso-
rik anbieten, erklärte der neue
Bosch-Chef Franz Fehrenbach
auf der IAA. Schon nach drei
Jahren will Bosch jährlich eine
Million Partikelfilter produzie-
ren und investiert dazu 200
Millionen Euro. Vom Diesel ver-
spricht sich Fehrenbach auch
Wachstumsimpulse in den
USA, schließlich „entspricht
das Drehmoment eines Diesels
dem amerikanischen Fahr-
spaß“. Ebenso rechnet Bosch da-
mit, dass es in den kommenden
Jahren in Amerika zu einer
deutlich stärkeren Nachfrage
nach ESP-Steuerungen kommt.
Um die Wettbewerbsfähigkeit
zu sichern, will Bosch verstärkt
in Niedriglohnländern produ-
zieren. Nach Engagements in
Tschechien, Ungarn, Polen und
der Türkei soll in China nahe
Shanghai ein neues technisches
Zentrum entstehen. ulb

Halle 3.0. Von Salsa über Tan-
go zu Altea:  Vor zwei Jahren
stellte Seat in Genf die Studie ei-
nes multifunktionalen Sport-
modells  vor. Im nächsten Jahr
geht dieser im spanischen Seat-
Werk Martorell in Serie. „Nach
Ibiza und Léon wird der Altea
das dritte Standbein von Seat“,
sagte Audi-Vorstandschef Mar-
tin Winterkorn. Nur in Nuan-
cen soll sich der in Frankfurt
präsentierte „Prototipo“ vom
Serienmodell unterscheiden.
Für Seat begründet der Altea zu-
dem eine neue Fahrzeugklasse:

Seat Altea: Sehr sportliche Großraumlimousine.

den sportlichen Kompaktvan.
Für Dynamik im Aussehen
sorgt die aggressive Keilform
und der tief angesetzte Frontbe-
reich. Trotzdem ist der Altea
knapp fünf Meter lang und über
1,55 Meter hoch. 
Das erinnert an die gängigen
Vans, und wie in diesen lassen
sich auch im Altea die vier Ein-
zelsitze je nach Bedarf um- und
ausbauen. Der Altea wird mit
Benzin-Direkteinspritzer-Trieb-
werken ausgestattet. Der FSI-
Motor mit zwei Litern Hu-
braum entwickelt 150 PS. kh

Voll integriert
Altea: Dritte Modellreihe für Seat

Zulieferer

3 Delphi Auf digitaler Video-
technik basieren die Si-
cherheitskonzepte, die der
US-amerikanische System-
lieferant  Delphi zeigt: Das
Lane Departure Warning
signalisiert, wenn das
Auto die Spur verlässt. Das
Integrated Safety System
koordiniert Antiblockier-
system, Traktionskontrol-
le und Stabilitätspro-
gramm.  Halle 5.1.

3 Blaupunkt Die Hildeshei-
mer Radiospezialisten set-
zen auf Transparenz. Die
neuen Lautsprecher der
TS-Serie kennzeichnen
durchsichtige Rahmen,

Abdeckungen sowie klare
Membranen aus Polycar-
bonat. Halle 8.0.

3 ZF Friedrichshafen Der
Zulieferer präsentiert ein
Siebengang-Getriebe. Die
Studie soll bei sparsamem
Benzinverbrauch für bes-
sere Beschleunigung sor-
gen. Bald startet zudem die
Produktion des stufenlo-
sen Automatikgetriebes
CFT 23 für den Ford Focus
C-Max. Halle 5.1.

3 FER Fahrzeugelektrik
Die Eisenacher bringen
Auto-Kennzeichen ohne
Lampen zum Leuchten.
Halle 8.0.

3 Eberspächer Ab Herbst
liefert der Zulieferer Die-
sel-Partikelfilter für Re-
nault. Filter für deutsche
Antriebe seien kurz vor
der Serienreife. Halle 8.0.

3 GKN Driveline Der briti-
sche Zulieferer entwickelt
einen Drehmomentmana-
ger, der das Antriebsmo-
ment zwischen Rädern
einer oder zwei Achsen re-
gelt. Halle 5.1

Der 407 Elixir deutet
technisch und stilistisch
das zukünftige Mittel-
klassemodell an. 
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Honda Accord i-CTDi: Selbstentwickelter Diesel aus Aluminium.

Fiat macht Mini-Mode
Panda bekommt SUV-Ableger, Micro-Van Idea startet im Januar 2004

Halle 6.0. Fiat stellt dem neuen
Kleinwagen, der nach Namens-
streitigkeiten mit Renault nun
den traditionsreichen Namen
Panda statt Gingo trägt, einen
SUV-Ableger zur Seite. Der
zweifarbig lackierte Fünftürer
verfügt über permanenten All-

radantrieb und wird von einem
1,3-Liter-Turbodiesel angetrie-
ben, der auch in den Opel-Mo-
dellen Corsa und Agila einge-
setzt wird. Der Namen des Frei-
zeit-Mobils, das auf der Studie
Simba basiert und Ende näch-
sten Jahres in den Handel kom-
men soll, steht noch nicht fest. 
Die zweite Alternative zu kon-
ventionellen Kleinwagen, den
van-artigen Idea, bringt Fiat im
kommenden Januar zu den
Händlern. Mit vier Metern Län-
ge übertrifft er den Punto um 15
Zentimeter. Der Innenraum des
1,66 Meter hohen Idea ist durch

einzeln verschiebbare Rücksit-
ze mit verstellbaren Lehnen
sehr variabel. Zum Verkaufs-
start gibt es einen 1,4-Liter-Ben-
ziner und einen 1,3-Liter-Turbo-
diesel, später folgen ein 1,2-Li-
ter-Benziner und ein 1,9 Liter
großer Turbodiesel.
Mit der Fulvia genannten De-
signstudie will Lancia an das
vor 40 Jahren kreierte und im
Motorsport erfolgreiche Coupé
erinnern. Der elegante Retro-
Sportler greift einige zukünfti-
ge Designelemente der Marke
vorweg, ein Serienstart ist noch
nicht entschieden. har/ulb

Neue Verträge
für Conti-ISAD
Halle 5.1. Continental Auto-
motive Systems meldet weitere
Erfolge bei der Vermarktung
des integrierten Starter-Genera-
tors ISAD. Die elektrische Ma-
schine, die bis zu 15 Prozent
Verbrauchseinsparung ermög-
licht, startet in diesem Herbst in
einem Light Truck von General
Motors und wird 2004 in einem
weiteren Fahrzeug aus US-Pro-
duktion eingesetzt. Vorstands-
vorsitzender Wolfgang Ziebart
sagte, mit zwei europäischen
Herstellern liefen Serienent-
wicklungen. Ziebart stellte das
Continental-Projekt APIA (Ak-
tiv-Passiv-Integrationsansatz)
vor, das die Systeme der aktiven
und passiven Sicherheit ver-
netzt. Bei einem drohenden
Auffahrunfall verzögert APIA
das Fahrzeug selbsttätig und ak-
tiviert abgestuft die Rückhalte-
systeme. APIA, so Ziebart, sei
der wirtschaftliche Schlüssel
zum Unfälle vermeidenden
Auto der Zukunft. esc

Mehr Schutz
für Fußgänger 
Halle 5.1. Siemens VDO prä-
sentiert auf der IAA einen faser-
optischen Kontaktsensor. Die-
ser soll das Herz bilden für ei-
nen elektronischen Fußgänger-
schutz in Automobilen. Mit sol-
chen elektronischen und me-
chatronischen Produkten will
Siemens VDO wachsen; das
Unternehmen peilt an, in drei
Jahren Weltmarktführer bei
Einspritzventilen für Benzin-
Direkteinspritzer zu sein, sagte
Vorstandschef Wolfgang Dehen
in Frankfurt. In den ersten neun
Monaten diesen Jahres fuhr der
Zulieferer 6,4 Milliarden Euro
Umsatz und einen Ertrag von
303 Millionen Euro ein. kh

Autozulieferer
bilden Netzwerk
Frankfurt am Main. Die Auto-
zulieferer kommen sich näher:
In Bayern kooperieren rund
1.400 Firmen miteinander, in
Aachen 50 Betriebe mit der
RWT-Hochschule in Aachen.
Mit solchen Netzwerken reagie-
ren die Zuliefer-Betriebe auf die
steigende Komplexität der ins
Auto eingebauten Systeme –
und auf den höheren Investi-
tionszwang: Bis 2010 werden
nach Schätzung von Mercer
Management Consulting etwa
2.000 der weltweit 5.500 Betrie-
be durch Fusion oder Übernah-
men verschwinden. kh

Käufer werden
Marken untreu
Frankfurt am Main. Das Inter-
esse an Autos und die Kaufab-
sicht steigt, doch die Marken-
treue nimmt ab. Nach einer Stu-
die der Mercer Management
Consulting sank sie in den ver-
gangenen fünf Jahren um 18
Prozent. Etwa jeder zweite Kun-
de ist mit der Beratung seines
Händlers unzufrieden, mit der
Reparatur und Service sogar 66
Prozent. Das Feuerwerk neuer
Modelle und die Wiederbele-
bung alter Marken könne die
Kundenloyalität noch weiter
unter Druck bringen. Größte
Motivation, einer Marke treu zu
bleiben, sei die gebotene Qua-
lität und Sicherheit. esc

Fiat Panda SUV: Namen noch gesucht. Lancia Fulvia: Glorreiche Vergangenheit.

Halle 6.0. Der Roboter Asimo
präsentiert die Neuheiten des
japanischen Herstellers Honda:
Zwei Weltpremieren und eine
Europapremiere. Der neue Ac-
cord Diesel (140 PS, 5,4 Liter
Verbrauch), der neue Civic mit
sportlicherem Design, Zweili-
ter-i-VTEC-Motor und 160 PS
als Ergänzung zur bereits beste-
henden Motorenpalette sowie
ein Hybrid-Civic IMA mit 1,3-

Liter-i-DSI-Motor plus Elektro-
aggregat, das sich beim Be-
schleunigen automatisch zu-
schaltet und für eine Leistung
wie bei einem 1,6-Liter-Motor
sorgt. Honda-Präsident Takeo
Fukui: „Wir bereiten die Euro-
pa-Einführung für den Hybrid
vor.“ Zukunftstechnik demon-
strieren s0ll das Brennstoffzel-
lenfahrzeug FCX – in Japan
schon im Alltagstestbetrieb. JS

Motoren der Zukunft
Honda zeigt Hybrid, Wasserstoff, Diesel

Eine Allrad-Version des 
neuen Panda feiert auf der
IAA Weltpremiere. Sie
kommt im nächsten Jahr auf
den Markt. Lancia erinnert
mit einer Coupé-Studie an
den sportlichen Fulvia. 
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Drei Autos unter einem Dach 
Hyundai entwickelt in Zusammenarbeit mit Karmann eine Coupé-Cabrio-Studie 

Halle 4.0. Autos mit festem,
versenkbaren Dach werden
massiv an Bedeutung gewinnen
– der Markt wird sich in den
nächsten acht Jahren verdop-
peln, so das Marktforschungs-
unternehmen Polk Marketing
Systems. Hyundai zeigt deshalb

auf der IAA ein solches Auto.
Entwickelt wurde die Coupé-
Cabrio-Studie CCS in Zusam-
menarbeit mit Karmann. In ei-
nem guten halben Jahr stellten
die Osnabrücker einen Prototyp
auf Basis des Hyundai Coupé
auf die Räder. Das Glasdach
lässt sich in drei Stellungen fi-
xieren – geschlossen als Coupé,
halboffen als Targa oder völlig
offen als nett anzuschauender
2+2-Sitzer. Motorisiert werden
soll er mit einem 2,7 Liter gro-
ßen V6. Klaus Justen

Halle 5.0. Chrysler will sein
Angebot in der oberen Mittel-
klasse mit dem 300 C Sedan und
Touring erweitern. „Noch im
zweiten Halbjahr 2004 wird der
300 C auf den deutschen Markt
kommen“, erklärte Chrysler-
Chef Dieter Zetsche bei der Prä-
sentation des Fahrzeugs.
Die Limousine soll im dritten
Quartal 2004, der Kombi im
vierten Quartal bei den Händ-
lern stehen. Bestückt werden
beide mit einem 5,7 Liter gro-

Chrysler 300 C: Marktstart im zweiten Halbjahr 2004.

ßen V8. Obwohl der Diesel-An-
teil in Westeuropa im vergange-
nen Jahr auf über 60 Prozent
kletterte, setzt Chrysler beim
mit 17.000 Einheiten bestver-
kauften Modell, dem PT Crui-
ser, auf ein neues Topmodell
mit Turbo-Ottomotor und 223
PS. Leistung satt erhalten auch
„unsere treuen Sportwagenkun-
den“, so Zetsche: Noch in die-
sem Jahr will der Hersteller 100
Exemplare der neuen Viper ver-
kaufen. kju

Eine Nummer größer
Chrysler setzt beim 300 C auf V8-Motoren

Hyundai CCS: In einem guten halben Jahr entwickelt.

VORSCHAU
Die nächste Ausgabe der
Automobilwoche erscheint
am 15. September 2003

Bestellen Sie jetzt
Tel. 06123/9238133
Email: amw-vertrieb@crain.com

Toyota peilt 
EU-Million an
Halle 3.0 Toyota korrigiert sei-
ne Absatzziele für Europa. Wie
Takis Athanasopoulus, der für
Marketing verantwortliche
Chef von Toyota Motors Euro-
pe, erklärte, werden die für 2005
anvisierten 800.000 Zulassun-
gen schon in diesem Jahr er-
reicht. Besonders stark: RAV4
(13 Prozent über Vorjahr), Co-
rolla (14 Prozent) und Landcrui-
ser (110 Prozent). Der neue
Avensis hat schon 80.000 Kun-
den gefunden. Hybrid-Kompe-
tenz demonstriert Toyota mit
dem Prius II, einer Variante des
SUV RX 300 (Verkaufsstart En-
de 2004) und einem sportlichen
Concept Car, dem CS&S. har

Hella steigert
den Umsatz
Halle 8.0. Der Lippstädter
Automobilzulieferer Hella hat
im abgelaufenen Geschäftsjahr
seinen Umsatz um 2,3 Prozent
auf 3,01 Milliarden Euro gestei-
gert und dabei nach eigenen
Angaben ein „zufriedenstellen-
des Ergebnis“ erzielt. Auf der
IAA zeigt das Unternehmen un-
ter anderem neuartige Auto-
scheinwerfer auf Leuchtdioden-
Basis (LED-Technik), ein Infra-
rot-Nachtsicht-System sowie
Kurvenlicht-Scheinwefer.  esc

Halle 8.0. Citroën-Generaldi-
rektor Claude Satinet war auf-
geräumter Stimmung: „Wir sind
eine der wenigen Marken, die
zugelegt haben“, freute sich der
Franzose: „7,4 Prozent Zuwachs
in Europa, sogar 40 Prozent in
China.“ So soll es weiter gehen:

Toyota CS&S Sportwagen-
Studie mit Hybridantrieb.

Citroën präsentiert auf der IAA
eine Deutschland- und drei
Weltpremieren. Wichtigstes
Modell ist der neue Citroën C2.
Der dritte neue kleine Citroën
entstand in nur 18 Monaten auf
der gleichen Plattform wie C3
und C3 Pluriel.

Eine Rarität wird der exklusive
Citroën C5 by Carlsson bleiben.
Der von einem deutschen Tu-
ning-Spezialisten veredelte gro-
ße Kombi mit V6-Motor leistet
235 PS und wird in kleiner Auf-
lage über das Citroën-Händler-
netz vertrieben. Jürgen Schwarz

Citroën: 7,4 Prozent Zuwachs
Franzosen legen in Europa deutlich gegen den Trend zu
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Mit der Coupé-Cabrio-
Studie CCS testet der kore-
anische Hersteller Hyundai
den Markt für einen sport-
lichen 2+2-Sitzer.


